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WO^Sl,F’Z* sxeucht Wabe einew Seferenten für meinen küre-
^•^<^enenca "Poata^«i*a«h MÄ an Sie gedacht,da es in dem 

dle 5^4ÄWA”^hteii Pestalozzis und seiner 

lebena^u^d Brziehmigalehrh geht als die bisher fast aussohliesa-
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■Uoil S^w^Migten methodischen Schulprohleme,dl© j 

•inen kleinen und unte^geerd'neten Peil des grossen Men
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a in Wahrheit nur

schheits problems
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loh wifcss zwar nicht,ob Mo

dass os inlhroni Sinn ist<^m Zentrum steh 

in der ganzen Wüi'digim
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das Buch schon keimen-,aber ich weiss,
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die religiöse Haltung pestalojfczis 

■S/^ei^r Lehre steht meine Darstellung som ziemlich 

die Zelt der ’Nachforschungen" mit 

Werkes seiner delbsit f‘,ja der Religion 

■der damit zusammenhängenden ’’Methode”
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all .dtn >*röto^ungen/ ^egQnübwri4|e 
ihrer These Vom Mens0h^)CM:/w^LiieU
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alsnexnes Werkes;■s/yinei/selbst’-’- und

als den GipfelOri$ Pesta|.bszijÄ''Jansehen# C'”:
Natürlich wäre Ä.ch Ilincr/ füt^eine Zusage zu grösstem Dank verpflichtet 

loh weis^nm den W^hg Ihre^. Arb^it^ 

daher anoie mit dieser ^//trauliehel1! 

es dar^ • ,weii ^ch um. Besi^sohaft i^egenüber der fieuen

Buches in SacbA« p-a+or -i . '■<■ 7^7retSA^h^zi zu wissen glaube#Die Redaktion möchte selber 
gern eine Bespieoht^g d^r'/Tendenz deo Buches^ ’W / -7.^

ar ich eine ß^r/\ Idlckäausserung bitten?

'/■ ho.omchtqfa^sv.Qyie^'' Grüssen und mit der Bitte,mir - 
diese giüL 2

^ntrug^i nicht verübeln (zu wo^Len/bin ich
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wäahlend 4es Seme sters, und wenn ich

ge zu gelangen wage,so geschieht
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